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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 23 Jan Der Kaiſer nahm heute außer dem
ſchon erwähnten Vortrage des Reichskanzlers ſpäter im Schloß

den Vortrag des Chefs des Generalſtabs entgegen Abends
edachte der Kaiſer dem Vortrage in der Militäriſchen Geſellhaft den der Hauptmann Freiherr von Freytag Loringhoven

über die Schlacht bei Torgau hielt in der Kriegsakademie bei

zuwohnen drich wird n24 Jan Die Kaiſerin Friedrich wird am Freitagden 29 d von Berlin über Vliſſingen nach der Jnſel Wight
zum Beſuche ihrer Mutter reiſen

Graf und Gräfin Herbert Bismarck ſind aus Schön
hauſen hier eingetroffen

Der Staatsſekretär des Aeußeren Frhr von Marſchall iſt
heute nachmittag wieder hier eingetroffen

Gouverneur Major v Wiſſmann weilt ſeit drei Tagen in
der Dr Pletzner ſchen Nervenkuranſtalt in Wiesbaden

Die Ausſichten des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Obgleich das Herrenhaus diesmal das Lehrerbeſoldungsgeſetz

en eine Kommiſſion überwieſen hat wird man doch mit dem
Kultusminiſter das Geſetz ſo lange als nicht geſichert betrachten
können als es die Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages nicht
erhalten hat Freilich wenn der Ton die Muſik macht, ſo
wird derſelbe diesmal für die Ohren der Lehrer ſehr viel an
genehmer klingen Sogar die Grafen Klinckowſtröm und Mir
bach hielten es für angezeigt ſo für das Zuſtandekommen des
Geſetzes zu intereſſiren Daß dieſe Umſtimmung auf eine
Aeußerung von höchſter Stelle zurückzuführen ſei wie vielfach
angenommen wird iſt un wahrſcheinlich Die Herren haben zur
Genüge bewieſen daß ſie unabhängig ſind Für die rechte
Seite des S iſt es ſchon ein großes Zugeſtändniß
daß das Geſetz überhaupt in einer Kommiſſion vorberathen
wird Wenn die guten Wünſche die man im Herrenhauſe

ehört in dieſer Kommiſſionsberathung auch nur zum kleinſtenTheile erfüllt werden kommt die Vorlage in ſehr veränderter

Form an das Plenum zurück Gewiſſe Reden machten ſogar
den Eindruck als ſolle das Herrenhaus zu weitgehenden Abänderungen der r des Abgeordnetenhauſes gedrängt

werden in der möglicherweiſe falſchen Vorans
ſetzung daß Abgeordnetenhaus und Regierung die Vorlage um
jeden Preis erkaufen würden Ungleich günſtiger als die Rechte
ſtehen die Vertreter der Städte zu der Vorlage Der Streit
um die iſt durch das Entgegenkommen der
Regierung und des Abgeordnetenhauſes nahezu gegenſtandslos
geworden wenigſtens inſoweit es ſich um vie thatſächliche Ein
wirkung auf die Finanzlage der Städte handelt Freilich der
Hauptgrund mit dem die Regierung in der vorigen Vorlage

die Beſchränkung der Zuſchüſſe auf 25 Schulſtellen rechtfertigen
wollte die ſchlechte Finanzlage iſt hinfällig geworden angeſichts
der ſteigenden Ueberſchüſſe Aber dieſes Streites wegen würden
auch die Vertreter der großen Städte nicht gegen das Geſetz
ſtimmen Als Zankapfel bleibt ſomit nur die Frage der
Alterszulagekaſſen Die Regierungsvorlage war den
großen Städten inſofern entgegengekommen als ſie ihnen ge
ſtattete dieſen Kaſſen die lediglich einen Ausgleich der Leiſtungen

der Gemeinden unter einander bezweckten fern zu bleiben Die
konſervativklerikale Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hat dieſe
Beſtimmung von Berlin abgeſehen wieder beſeitigt und zwar
wie Miniſter Boſſe im Herrenhauſe durchblicken ließ weil die
Ein gabe des Städtetages zu weit gehende Forderungen
enthalten habe Daraus würde folgen daß wenn die Ober
bürgermeiſter im Herrenhauſe ihre Oppoſition auf die Frage

der Alterszulagekaſſen beſchränken bezüglich dieſer ein Ent
gegenkommen nicht ausgeſchloſſen erſcheint Unter dieſen Um
ſtänden iſt vorauszuſehen daß die Verhandlungen ziemlich
ſchwerfällig verlaufen und wahrſcheinlich eine nochmalige Be
rathung im Abgeordnetenhauſe erforderlich machen werden
Hoffentlich aber wird auf beiden Seiten die Ueberzeugung von
der Nothwendigkeit einen erſten Schritt auf dem Wege der
geſetzlichen Regelung der Lehrergehälter zu thun über ſchließ
liche Differenzen in Einzelfragen hinweghelfen

Parlamentartſches

2 Berlin 23 Jan Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages ſoll von einem Centrumsmitgliede angekündigt
worden ſein daß vom Auswärtigen Amte ein Nachtrags
etat in Höhe von 3i Millionen Mark eingebracht werden
würde Da nun von den ſonſtigen Abtheilungen des Auswärtigen Amtes irgend eine neue Jocderung micht bekannt iſt

ſo wird der Schluß gezogen daß dieſer Nachtragsetat von der
Kolonialverwaltung ausginge welche noch einige orlagen aus
arbeite Die Ankündigung hat aber gerade in der Kolonial
Abtheilung die größte Verwunderung erregt da man von einem
ſolchen Nachtragsetat bisher nichts weiß Durch Kombination
iſt man darauf gekommen daß die neue Forderung mit der
Einbringung der Nen Guineg Vorlage und den EiſenbahnEntwürfen für Oſt und Südweſt Afrika zuſammenhänge Dafür

würde eine ſo beträchtliche Summe indeſſen nicht erforderlich
ſein Jn dem vorjährigen Nachtragsetat war zum Uebergange
des NeuGuinegaSchutzgebietes in die Reichsverwaltung nur
eine Summe von 273,000 M eingeſtellt Hieran dürfte ſich
kaum etwas ändern Eine Neuerung kommt jetzt inſofern
hinzu als die Entſchädigung an die NeuGnineg Compagnie

nicht mit einem Male ſendern in zehn Jahresraten bezahlt
werden ſoll Das würde aufs Jahr 400,000 M ausmachen
Was die Eiſenbahnen anlangt ſo kommt nur eine Garantie
von 3 Proz in Frage die ſich für die ſämmtlichen veran
ſchlagten Bahnen nur auf etwa 780,000 M belaufen würde
Nun iſt es aber wahrſcheinlich daß über alle dieſe Bahnen
nicht zugleich Entwürfe an den Reichstag gelangen werden
Vielleicht wird man ſich jetzt auf Südweſt Afrika beſchränken
Die betreffenden Vorlagen ſind indeſſen noch lange nicht fertig
geſtellt

Die Auffaſſung daß die Ausſichten für den von agrariſcher
Seite im Reichstag eingebrachten Margarinegeſetzentwurf
ſich gebeſſert haben entſpricht nach den uns zugegangenen
Jnformationen mehr den Wünſchen der Antragſteller als den
thatſächlichen Verhältniſſen Gewiß würde ein Verzicht auf
das Färbeverbot als ein Zugeſtändniß betrachtet werden können
Aber dieſes Zugeſtändniß wird aufgehoben wenn als be
ſondere Kennzeichen der Margarine fremde Beſtandtheile
hinzugefügt werden ſollen die ohne eine beſondere geſetzliche
Legitimation im Margarinegeſetz unter die ſtrafgeſetzlichen Be
ſtimmungen wegen Nahrungsmittelverfälſchung fallen müßten
Jnwieweit das angeblich im Reichsgeſundheitsamt erprobte neue
Erkennungsmittel harmlos iſt läßt ſich bisher nicht mit Be
ſtimmtheit beurtheilen Schwerlich dürfte aber darauf zu
rechnen ſein daß die Beſchränkung der Forderung beſonderer
Verkaufsräume auf die Städte mit mehr als 5000 Einwohnern
als ein Zugeſtändniß betrachtet wird Das Gegentheil iſt
der Fall Alle Gründe welche gegen die Forderung geſonderter
Verkaufsräume bisher den Bundesrath prinzipiell Stellung
nehmen ließen bleiben nicht nur in vollem Umfang beſtehen
ſie werden im Gegentheil verſtärkt denn dieſe Klauſel iſt eine
Ausnahmebeſtimmung welche ſich weder rechtfertigen läßt wenn
man die wirthſchaftliche Bedeutung und die wirthſchaftlichen
Intereſſen der Orte unter 5000 Einwohnern in den ver
ſchiedenen Theilen des Reiches untereinander vergleicht noch
wenn man beiſpielsweiſe die Frage aufwirft warum ein
Gewerbetreibender einem ſolch unbilligen Verlangen ſich unter
werfen ſoll wenn er in einem Orte von 5500 Einwohnern
wohnt und nicht in einem Nachbarort von 500 Einwohnern
weniger Wie man uns fernerhin mittheilt hat die wirth
ſchaftliche Vereinigung des Herrenhauſes be
ſchloſſen einen Antrag einzubringen in welchem die Regierung
erſucht wird im Bundesrathe für die Annahme des Margarine

einzutreten wie es in der vorjährigen Seſſion im
Reichstage beſchloſſen ſei Wir haben von dieſen Herren
nichts anderes erwartet

Nach dem Geſetz vom 9 Mai 1895 ſind beim Reichs
invalidenfonds 83 Mill M als entbehrlich ausgeſchieden
worden um ihre Zinſen zu dem dreifachen Zweck zu ver
wenden einmal die Penſion von Kriegsinvaliden im Bedürf
tigkeitsfalle zu vermehren ſodann nicht anerkannte Kriegs
invaliden bei denen die Jnvalidität nicht direkt durch die Theil
nahme am Feldzuge verurſacht iſt Unterſtützung zu gewähren
und endlich den gänzlich mittel und erwerbsloſen Kriegs
veteranen jährlich 120 M pro Kopf zuzuwenden Von den
Zinſen dieſer 83 Mill M ſind bis jetzt bereits 3,195,000 M
erſpart Es hat ſich nun herausgeſtellt daß die Zahl der
berechtigten Bewerber weit größer iſt als damals angenommen
wurde Nach Mittheilungen des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowsky ſind die Anſprüche von 23,095 Bewerbern als be
rechtigt anerkaunt es konnten aber bisher nur 15,543
Veteranen unterſtützt werden Mehr als 7000 Hillsbedürftige
meiſtens vollſtändig erwerbsunfähige theilweiſe in direkt arger
Bedrängniß lebende Kämpfer aus den Jahren 1870,71 mußten
abgewieſen werden wegen Mangel an Mitteln obwohl die
Zinſen des reſervirten Fonds in der oben angegebenen Höhe
geſpart worden ſind Schon in verfloſſener Seſſion iſt von
dem Abg Graf Oriola darauf hingewieſen worden allen nach
dem obengenannten Geſetz zum Empfang der Unterſtützung Be
rechtigten die Unterſtützung auch zuzuwenden Vom Centrum
iſt nun in Anregung gebracht worden den etwa 23,000 nach
dem oben erwähnten Geſetz Unterſtützungs Berechtigten geſetzlich
die erforderliche Summe auszuwerfen Und da dieſer Antrag
den Wünſchen entſpricht die längſt ſchon von nationalliberaler
Seite geäußert wurden ſo wird er auf dieſer Seite lebhafte
Unterſtützung finden

Die Natlib Korr ſchreibt Wunderbar ſind zur Zeit die
Wege des Centrumsführers Dr Lieber Will er eine kom
promittirende Rede über die Reichspolitik halten aber im
Reichstage ſich unangenehme Repliken erſparen dann geht er
nach Wiesbaden und hat er das Bedürfniß ohne in ähnliche
Gefahren ſich zu ſtürzen über die preußiſche Finanzpolitik ſich
auszuſprechen dann ſucht er bedachtſam das Plenum des Reichs
tages auf oder die Stille des Budgetkommiſſionszimmers
Dieſe Methode welche der Vorſicht als dem beſſeren Theil der
Tapferkeit den gebührenden Vortritt läßt hat aber einen Fehler
Man beginnt an dem Ernſt des Herrn Lieber zu zweifeln und
zwar nicht nur wie Graf Limburg im Abgeordnetenhauſe ſo
draſtiſch darlegte bei den ſonſt ſo nachſichtigen Konſervativen
Unverkennbar deuten mancherlei Anzeichen darauf hin daß auch
im Centrum der Zweifel ſich regt ob man ſich an der uner
ſchütterlichen Ernſthaftigkeit des Herrn Lieber auf die Dauer
ſchadlos zu halten vermag

Die Herrenhauskom miſſion zur Vorberathung des
Staatsſchuldentilgun asgeſetzes nahm den Entwurf in

der Faſſung des Abgeordnetenhauſes an Der Finanzminiſtererklärte ſich bereit auf den Ausgleichsfonds infolge der Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu verzichten

Der aus 15 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion des
Herrenhauſes für das Lehrer eſoldungsgeſetz gehören
nur vier Bürgerliche an nämlich die Oberbürgermeiſter Zwei
gert Schneider Becker und Struckmann Vorſitzender iſt der
Oberpräſident von Pommern Herr von Puttkamer Carzin

Torganu 24 Jan Für die bevorſtehende Reichstags
erſ atzwahl iſt konſervativerſeits der reichsparteiliche General
Arzt Dr Buſſenius in Torgau aufgeſtellt fär das Abge
ordnetenhaus ſoll Graß Zwethau kandidiren

Aus Weimar erhalten wir folgende Zuſchriftt Jn weiten
Kreiſen unſerer Bevölkerung wird es ſchmerzlich empfunden daß
in unſerem Landtage wo mehr als in jedem anderen Land
tage unſeres deutſchen Vaterlandes agrariſch Trumpf iſt die
freiſinnige Partei im Verhältniß zu ihrer Stärke ſo
ſchwach vertreten iſt Die Urſache davon iſt in dem beim Volke
durchaus verhaßten Wahlſyſtem zu ſuchen das die liberal ge
ſinnten Elemente von der Urne fernhält Es iſt dies ſehr be
dauerlich zumal unſer Wahlgeſetz mit ſeiner geheimen Stimm
abgabe immer noch weit beſſer als das preußiſche iſt Man
darf überzeugt ſein daß die Liberalen wenn ſie nur einiger
maßen rührig ſind und vor allem eine höhere Meinung von der
Wichtigkeit der Landtagswahlen ins Volk tragen eine Anzahl
Mandate erlangen wozu ihnen bei den im Herbſte d J ſtatt
findenden Neuwahlen zum Landtage beſte Gelegenheit geboten
wird Der freiſinnige Wahlverein in Eiſenach hat ſich bereits
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und ein Komitee eingeſetzt
das die Vorbereitung für die Landtagswahlen treffen ſoll Die
entſchieden Liberalen werden alſo in die Agitation eintreten
hoffentlich nicht nur in Eiſenach ſondern auch anderwärts

Volkswirthſchaftliches

Auf den Verein der Berliner Getreide und
Produktenhändler ſcheinen die Auflöſungsdrohungen des
Handelsminiſters keinen beſonderen Eindruck gemacht zu haben
Am Sonnabend wurde auf dem Getreidefrühmarkt die Frage
beſprochen ob es nicht beſſer ſei den Feenpalaſt zu verlaſſen
ehe das angedrohte Verbot durchgeführt werde Es laſſe ſich
ja ſo meinten viele darunter auch einige vom Vorſtand des
Vereins der Getreideverkehr in leichter Weiſe ohne eine
Zuſammenknnft an einem beſtimmten Platze vollziehen nämlich
von Comptoir zu Comptoir durch Makler oder auf telepho
niſchem Wege Andererſeits aber wurde geltend gemacht daß
man nicht weichen ſolle und abwarten miſſſe bis ein Zwang
eintritt So berichtet die Nat Ztg Gleichzeitig berichten
die Berl Neueſt Nachr der Chefredacteur einer berliner
Zeitung ſei bei dem Vorſitzenden des Vereins zwecks Anbahnung
einer Verſtändigung mit den agrariſch geſinnten Kreiſen vor
tellig geworden Trotzdem der Vermittler angeblich zu ſeiner
Miſſion bevollmächtigt geweſen ſein ſolle iſt jede Verhandlung

ſeitens des Vertreters der Intereſſen des Vereins kurzer
Hand abgelehnt worden Wer mag dieſer Vermittler
geweſen ſein

Jm übrigen erläßt der Vorſtand des Vereins berliner
Getreide und Produktenhändler nunmehr folgende Bekannt
machung

Vom 27 Januar ab iſt der Beſuch der Verſammlungen nur
Vereinsmitgliedern und deren Angeſtellten geſtattet Letztere
erhalten auf Antrag ihrer Chefs Karten welche nur zum Ein
tritt berechtigen

Eine Preisnotirung der praktiſchen Land
wirthe will Abg v Mendel namens der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen organiſiren an Stelle der ſeit
herigen Notizen der Produktenbörſen Zu dieſem Zweck hat
die Landwirthſchaftskammer in jedem Kreiſe ihres Bezirks einen
Landwirth gebeten ihr die bezüglichen Preiſe bekannt zu
geben Jn der Wernigeröder Ztg wird beiſpielsweiſe ein
Oekonom in Wernigerode gebeten in den Monaten Jauuar
Februar und März wöchentlich der Landwirthſchaftskammer
mitzutheilen welche Preiſe für 100 Kilogramm Weizen Roggen
Gerſte Hafer und Erbſen geringer mittlerer und guter
Qualität am dortigen Platze thatſächlich erzielt worden ſind
Alle Landleute Landwirthe ec welche alſo hier Weizen Roggen
Gerſte Hafer oder Erbſen verkaufen werden gebeten die Mühe
nicht zu ſcheuen und nach abgeſchloſſenem Verkauf baldmöglichſt
anzuzeigen welchen Preis ſie für ihr Getreide erzielt haben
Da hauptſächlich am Sonnabend Markttag die Verkäufe abge
ſchloſſen würden ſo werden namentlich an dieſen Tagen die
Mittheilungen der Käufer erwartet und will dann der Ver
trauensmann am Abend dieſelben zuſammenſtellen und darüber
nach Halle berichten Die Namen der Käufer und Verkäufer
ſollen nicht genannt werden Es können unſeres Erachtens
niemals genug Preisnotirungen geſammelt und veröffentlicht
werden Es wird ſich dann herausſtellen wie viel oder wenig
werth ſolche Sammlungen wie die inſcenirten ſind Auch dieſe
Verſuche werden ſchließlich dazu beitragen andere Vorſtellungen
in landwirthſchaftlichen Kreiſen über die Bedeutung und den
Werth der Produktenbörſen hervorzubriugen

Nach einer Meldung der Frkf Ztg iſt eine gemeinſame
Aktion der deutſchen und der er gen

zur Sanirung des Zuckermarktes geplant
Die öſterreichiſche Genoſſenſchaft iſt bereits am 12 d in Wien

gegründet worden eine deutſche Genoſſenſchaft exiſtirt jedoch
noch nicht nur iſt eine konſtituirende Verſammlung eines
deutſchen Zuckerſyndikats auf den 30 Januar nach Berlin ein
bernfen Die Deutſche Zuckerind verſucht aus dem Vor
gehen der Oeſterreicher für Deutſchland Kapital zu ſchlagen
ſie ſchreibt

Das Vorgehen der öſterreichiſchen Jnduſtrie zu dem wir ſie
aufrichtig beglückwünſchen muß auch die letzten Zauderer und
Zweifler überzeugen daß die beabſichtigte Organiſation des
Rohzuckerverkaufs von Einfluß auf die Preisgeſtaltung ſein
wird da die beiden Syndikate das deutſche und das öſter
reichiſche nach gemeinſamen Geſichtspunkten thätig ſein



werden

deutſchen Kartells ſein und das deutſ

gegründet werden wi
Hieraus geht mit aller Deutlichkeit hervor daß man an ein
gemeinſames Vorgehen der deutſchen Rohzuckerfabriken nicht
mehr denkt ſondern ſchon zufrieden iſt wenn das deutſche Syn
dikat mit einer achtunggebietenden Mitgliederzahl entſteht
Ob das zur Erreichung der Ziele ausreicht und ob nicht insbeſondere die außerhalt des Kartells bleibenden Fabriken den

Vortheil haben werden wird ſich bald zeigen Sehr zu wünſchen
wäre dagegen die Beſchleunigung der Verhandlungen die zur
internationalen Beſeitigung der ruinöſen Prämienwirthſchaft in
Ausſicht ſtehen und für die ja jetzt in Frankreich eine freund
lichere Strömung vorhanden zu ſein ſcheint

Die Mittheilung der Neuen Stettiner W über An
bahnung von Verhandlungen des Handelsminiſters refeld mit
dem Präſidenten des Aelteſtenkollegiums der berliner Kaufmann
ſchaft Geheimen Kommerzienrath Herz entbehrt nach der
amtlichen Berl Korr der thatſächlichen Begründung

Verwaltung und Rechtspflege

Die Mittheilung die Zahl der Aſpiranten des
Verwaltungsexamens ſei um zwei Drittel alſo auf
ein Drittel der bisherigen Zahl ermäßigt worden iſt nach der
amtlichen Berl Korr unzutreffend Die Zahl der Re
gierungsreferendare betrug bis zum Juni 1896 insgeſammt
214 iſt dann auf 182 und im Dezember v Js auf 135 her
abgeſetzt worden Selbſt bei den mit der größten Zahl von
Reſerendaren 8 ausgeſtatteten Regierungen hat eine Ver
ringernng um 2 Stellen ſtattgefunden Von anderer Seite
ſchreibt man zu dieſer Frage noch

An eine Beſeitigung des Verwaltungsexamens
wie ſie im Anſchluß an die Mittheilung von der Beſchränkung
der Regierungsreferendare ausgeſprochen wurde iſt nicht ge
dacht worden vielmehr ſchweben ſehr eingehende Erörterungen
darüber wie die Vorbereitung zu dem Verwaltungsdienſt
anders und beſſer als bisher zu geſtalten iſt Bei
dieſen Erörterungen wird davon ausgegangen daß ſowohl das
Verwaltungsreſerendariat als die große Verwaltungsprüfung
wenn auch vielleicht mit Modifikationen beibehalten werden
Es könnte ſich vielmehr nur fragen ob neben der juriſtiſchen
Referendariatsprüfung die Aſpiranten für den höheren Ver
waltungsdienſt noch einer beſonderen ſtaats und
volks wirthſchaftlichen Prüfung zu unterziehen ſein
möchten Dieſe Erörterungen ſind ſoweit es ſich um das
Studium der Staats und Sozialwiſſenſchaften und der Volks
wirthſchaftslehre handelt natürlich bis zu einem gewiſſen Grade
bedingt durch die Geſtaltung welche dem Rechtsſtudinm infolge
der Einführung des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches gegeben
iſt Jetzt iſt dieſe Materie ſoweit es ſich um die Vorbereſtung
ſür die preußiſche Juſtiz handelt durch den Erlaß des Jnuſtiz
miniſters vom 18 d M und die entſprechenden Weiſungen
des Unterrichtsminiſters geregelt Jene Erörterungen werden
daher jetzt wieder aufgenommen werden

Bei den preußiſchen Amtsgerichten iſt jetzt die Einrichtung
getroffen daß dieſe über alle Perſonen die den Offen
barungseid geleiſtet haben alphabetiſche Verzeichniſſe führen
Die Einſicht dieſer Verzeichniſſe ſteht den Intereſſenten frei
Eine Veröffentlichung der Perſonen welche den Offenbarungseid
leiſten oder ſich auf den geleiſteten bin berufen wie ſie in Ham

ghtt wird hat die preußiſche Regierung wiederholt ab
gelehnt

Stgoatsſekretär v Stephan beabſichtigt für alle Schutz
gebiete die jetzt im Gebrauch befindlichen Poſtwerth
zeichen zunächſt verſuchsweiſe mit einem in ſchwarzer Farbe
herzuſtellenden Ueberdruck des Namens eines jeden Schutz
gebietes in ähnlicher Weiſe verſehen zu laſſen wie es bereits mit
den Freimarken für DeutſchOſtafrika geſchehen iſt

Landgerichtsdirektor Petri zu Koblenz iſt an Stelle des
verſtorbenen Reichsgerichtsraths Pape zum Reichsgerichtsrath er
nannt worden Reichsgerichtsrath v Liebe welcher dem
3 des Reichsgerichts angehört hat ſeine Penſionirung
nachgeſucht

Das königsberger Komitee für den ſog Verſöhnungs
bal veröffentlicht eine Erklärung in der es das im Auftrage
der Gräfin Bismarck an den Vorſitzenden der Börſenhalle
gerichtete Schreiben miß billigt

Der Margarinefabrikant Johann Heinrich Mohr der
unter der Firma A L Mohr, d h Anna Luiſe Mohr zeichnet
verſendet an ſeine Vertreter eine Schilderung ſeines geſchäft
lichen Lebens durch die er ſeine jüngſt bekannt gewordenen
Strafen zu erklären ſucht Als Gründe ſeines geſchäftlichen
Unglücks und ſeines Bankerotts giebt er wie wir der Staatsb
Zeilung entnehmen ſeine Unerfahrenheit den Mangel an
kaufmänniſcher Ausbildung und andere mißliche Umſtände an
Er giebt zu daß er einem Gläubiger die Bürgſchaftsurkunde
ſeincs Vaters ans der Hand geriſſen und zerriſſen habe und be
zeichnet dieſe That als eine große Unbeſonnenheit Auch das

jebt er zu daß er wegen Bankerotts beſtraft worden ſei da er
die ordnungsmäßige Bilanz zu ziehen unterlaſſen habe Die
Beſtrafung wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz er
klärt er dadurch daß ohne ſein Wiſſen und Willen ein ver
dorbener Schinken verſandt worden ſei

Die Differenzen zwiſchen dem Frhrn v Stumm und den
Geiſtlichen der Synode Saarbrücken werden wie ſ Z mitgetheilt
noch den Evangeliſchen Ober Kirchenrath beſchäftigen da Herr
v Stumm ſich bei dem Beſcheide des Konſiſtoriums in Koblenz
nicht beruhigt hat Die genannte Geiſtlichkeit hat nun eine Ab
ordnung beſchloſſen welche zunächſt das Konſiſtorium perſönlich
verſtändigen und dann eine Beſprechung mit dem Evangeliſchen
Ober Kirchenrath pflegen ſoll Zu dieſem Zweck ſind die Pfarrer
v Scheven und Cörper beſtimmt

Heer und Marine
Der Kaiſer hat durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom

23 d das Abſchieds 2 uch des Kommandirenden Generals
des V Armeecorps Generals der Infanterie v Seeckt
unter Stellung zur Dispoſition und à la suite des en
Regiments Graf Bülow von Dennewitz 6 Weſtfäliſches
Nr 55 genehmigt

Das deutſche Schulſchiff Stein iſt von Meſſinakommend in Genug eingetroffen S M S Stoſch,Kommandant Kapitän z S Thiele iſt am 22 Januar in Trieſt
angekommen und beabſichtigt am 28 Januar nach Palermo in
See zu gehen

Kolonialangelegenheiten
Das Auswärtige Amt gab Kenntniß von einem Gutachten

des Major Leutwein in dem derſelbe die Wichtigkeit einer von
der Der Kolonialgeſell chaft ausgegangenen regung auf
Ueberſiedelung von Frauen und Mädchen Kach
Sädweſtafrika vollkommen anerkennt und die nöthigen Er

ungen zu warden ſich bereit erklärt Major Lentwein iſt der
ſi es müßte in jedem einzelnen Falle der Landeshaupt

mannſchaſt überlaſſen werden zu entſchelden ob ein Koloniſteine gamilie zu gründen imſtande ſei im verneinenden Falle
werde ein Antrag gut Herausſendung eines Mädchens über

nicht geſtellt werden Die Gründung eines Hausſtandes
weniger koſtſpielig als in der Heimath Es ſei dies eine

Wir hoffen daher daß der in Oeſterreich gethane
Schritt eine treibende Kraft für das r Wderſyndie des worden Verheirathete pflegen in ſolchen beſſer und billiger zu

e Zuckerſyndikat am
30 d M mit einer Zumggebietenden Anzahl von Mitgliedern

rd

et immer noch häufig über die

ſiedler ſelbſt liegt und daher unbedenklich ſoviel wie möglich er
leichtert werden kann Angeſichts dieſer Sachlage und im Hin
blick darauf daß die Reichsregierung bereits im Jahre 1892
dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit zugewandt und den Leutender Schutztruppe die ſich nach Ablauf ihrer Dienſtzeit in Süd
weſtafrika niedergelaſſen zur Ueberführung einer Braut vonDeutſchland nach dem Schutzgebiet eine Jeihilfe von 350 bis

600 M zugeſichert hat beſchloß der Ausſchuß der Kolonigl
geſellſchaft von weiteren Schritten in dieſer Angelegenheit bis
zum Vorlegen eines konkreten Falles zunächſt abzuſehen

Arbeiterbewegnng

Vochum 24 Jan Auf allen drei von Bochum ausgebenden
Strecken der elektriſchen Straßenbahn hat heute früh
das Fahrperſonal wegen Nichterfüllung ſeiner Forderungen
den Dienſt verweigert Erſt am Mittag wurde durch Hilfs
en ein theilweiſer Betrieb auf allen elektriſchen Bahnen
eröffnet

Parteinachrichten

Oberſt z D v Krauſe hat den Vorſitz des Wahlvereins
der Konſervativen Berlins niedergelegt Dies iſt inſofern be
merkenswerth als gegen Krauſe weil dieſer die bekannte Broſchüre
gegen Stöcker herausgegeben hatte ſeit langem eine heftige
Agitation im Gange war welche zu einer Spaltung zu führen
drohte Durch Krauſe s Rücktritt iſt eine ſolche vermieden
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Eingegangen Handelsgeſetzentwurf
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Etats der Reichsſchuld
Beim Kapitel Tilgung bemerkt
Abg Dr Lieber Ctr Zur allgemeinen Finanzreform will

ich jeßt nicht ſprechen doch muß ich hier erwähnen daß meiner
Anſicht nach mit der Begebung unſerer dreiprozentigen Anleihen
viel zu früh jetzt vorgegangen worden iſt Wir haben dieſelben
begeben mit 86 Proz und dadurch 123,461,537 M weniger
an Kapital erhalten als wir an Schulden zugenommen haben
d Preußen liegen die Verhältniſſe ähnlich Dort beträgt dieſe

umme 98 Millionen Und dort iſt doch der vielbewunderte
inanzmann Miniſter Miquel Dieſem kann man mit Fug und

re in Preußen und dem Reich 200 Millionen aufs Konto
en

Staatsſekretär Graf Poſadotwsky erwidert daß die 3proz
Anleihen im Reich und in Preußen 1890 im gegenſeitigen Ein
verſtändniß zugleich begeben worden ſind Man habe damals
3prozentige Anleihen ausgegeben weil der Mart mit 3prozen
tigen Anleihen überſättigt war und eine neue ſolche Anleihe den
Kurs der 3 proz Papiere gedrückt haben würde Man müſſe
Staatsanleihen immer nahe zum Parikurſe ausgeben nicht über
demſelben und man hat die 3proz Anleihe auch deshalb mit zum
Theil ausgegeben weil es eine Anleihe im gnland ſein ſollte
und man dem Käufer durch den niedrigen Emiſſionskurs eine
Ausſicht auf einen ſpäteren Kursgewinn eröffnen wollte
Mathematiſch genommen möge ja die Rechnung des Abg Lieber
richtig ſein aber man erhalte doch nur dann richtige Vergleichs
zahlen wenn man 3 und /2proz Anleihen zu Be Zeit be
eben würde Man könne nicht ſagen daß die Begebung 3proz
nleihen finanziell ungünſtiger geweſen iſt
Abg Enneccerus natl macht darauf aufmerkſam daß doch

nur dann die Ausführungen des Abg Dr Lieber irgend eine
Bedeutung heten wenn wir beabſichtigten die 3 prozentigen
Anleihen ſehr bald wieder einzulöſen Aber unter den gegen
wärtigen Umſtänden habe der Anfangskurs keine große Be
deutung Abg Lieber ſei hier nur wenn er auch wirklicht Recht
hätte der kluge Mann der nachher mit ſeiner Weisheit komme
nachdem die Thatſachen ſich in einer damals unerwarteten Weiſe
entwickelt hätten und die Anleihen faſt auf Pari geſtiegen ſeien
Abg Lieber habe ſeine Ausführungen hier nur gemacht um
einen Mann den wir wohl alle kennen und der nicht hier ſei
W Er ſolle doch ſeine Angriffe im Abgeordnetenhauſe
orbringen
Abg v Kardorff Rp führt aus Herr Miquel habe damals

lange geſchwankt und nur auf Anrathen großer Bankhäuſer
die Anleihe zu 8 Proz aufnehmen laſſen die gewiß gute Gründe
nicht egoiſtiſche ſondern ſachliche gehabt haben möchten

Er er ſei immer nur für eine 3 prozentige Anleihe
geweſen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky verlieſt den Bericht des
Finanzminiſters an den Kaiſer worin damals als Grund einer
3proz Anleihe angegeben wurde daß der Markt mit 3 proz
Papieren überfüllt ſei Auch der Reichsbankpräſident und das
Bankenkonſortium hätten eine große proz Anleihe damals
nicht mehr übernehmen wollen

Abg Fritzen Etr bemerkt der Kapitalverluſt von ca 120
Millionen Mark ſei nicht aus der Welt zu ſchaffen

Abg Enneccerus nl erklärt ein Verſchulden ſei der Finanz
verwaltung keineswegs nachzuweiſen Auch der Vorredner habe
die Kursſteigerung nicht vorausſehen können
Staatsſekretär Graf Pofadowsky weiſt darauf hin daß man

die Chancen einer großen Anleihe nicht aus einer der vor
handenen kleinen Anleihen vorherſagen könne Große Anleihen
wirkten auf den Kurs ganz anders ein als kleine Anleihen

Abg Lieber Ctr Miniſter Miquel mache ihnen ünmer den
Vorwurf ſie ſchädigten die Jntereſſen der Einzelſtaaten Da ſei
es doch kein Angriff ſondern nur eine Abwehr wenn ſie jetzt
daran erinnerten daß auch Miniſter Miquel als Finanzmann
nicht ohne Fehler ſei Regieren heiße vorausſehen und Herr
Miquel habe alſo in dieſem Falle nicht ganz gut regiert Er
habe mit ſeinen Ausführungen nur den Satz beweiſen wollen
Pessatur intra muros et extra An den von ihm angeführten

en beiße keine Maus einen Faden ab nicht einmal Abg
Enneccerus Heiterkeit

Darauf wird das Kapitel und der Reſt des Etats der
Reichsſchuld bewilligt ebenſo ſodann debattenlos der
Etat des Rechnungshofs

5 z die erſte Berathung der Unfallverſicherungs
novelleAbg Hoſicke b k Fr rühmt die Vorzüge der berufsgenoſſen

ſchaftlichen Gliederung der Unfallverſicherung Eine territoriale
Gliederung würde viel größere Schwierigkeiten gemacht haben
namentlich bezüglich der Beiträge und auch die Unfallverhütungs
vorſchriften könnten bei einer anderen Art der Gliederung nicht
ſo zweckmäßig und wirkſam z werden als jetzt Man klage

ohen Verwaltungskoſten Aber
leſelben würden im Beharrungszuſtande noch nicht 10 e

der Entſchädigungsbeträge ausmachen Wundern müſſe er ſich
daß der Präſident des Reichsverſicherungsamtes ken bei dieſer
Vorlage hier nicht anweſend ſei und er wünſche daß endlich
einmal eine Erklärung zu den Zeitungsmeldungen von einem
angeblichen Gegenſatz zwiſchen dieſem und dem Reichsamt des

nnern abgegeben werde Seine Freunde von der Freiſinnigen
ereinigung ſeien in Bezug auf die Unfallverſicherungsgeſetz

gebung ganz ſeiner Anſicht Was die Novelle anlange ſo ſcheineihm daß durch dieſelbe die Selbſtändigkeit des Reichsverſi exungs
amtes abgeſchwächt werde Man theile manche Sache den Einzel
ſtagaten zu und überweiſe ſie an den Reichskanzler Die Hand
werker müßten auch noch in weiterem Umfange zur Unfoll
verſicherung herangezogen werden Die Kommiſſion werde dieſe

Erfahrung welche bis jetzt in allen jungen Staatsweſen gemacht

leben als Unverheirathete Er iſt der Anſicht daß die Gründung
von Familien nicht nur im dringendſten Jntereſſe unſerer
kolonialen Entwicklung ſondern auch in demjenigen der An

und andere Fragen noch eingehend prüfen müſſen Jhm gehedie Novelle die ja allerdings eine Verbeſſerung bedente in
manchen Beziehungen noch nicht weit genug Redner polemiſirt
ſodann gegen die Angriffe des Vorwäris auf die Berufs
genoſſenſchaften welche ſich hauptſächlich dagegen richteten daß
man die Rentenempfänger einer gewiſſen Auſſicht unterwürfe
Wie nothwendig das aber ſei dafür könne er zahlreiche Fälle
anführen Ein Mann erhielt wegen Bluthuſtens eine volle
Rente Als man ſich einmal nach ihm erkundigte wurde mit

etheilt er ſei nach Süddeutſchland abgereiſt und trete dort als
Akrobat auf Heiterkeit Ein anderer der wegen eines Augen
leidens eine Rente bezog war ſpäter wie ſich herausſtellte an
einem Theater in einer Stellung wo er gerade den ſtärkſten
Lichteffekten ausgeſetzt geweſen ſei Redner beantragt Verweiſung
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Engels Rp ſpricht im allgemeinen ſeine Zuſtimmung
zu der Vorlage aus Einzelne von der Vorlage vorgeſehenen
Erweiterungen ſeien ſchon lange in der Praxis angewendet
worden und würden nun legaliſirt Jn den neuen Beſtimmungen
über die n der Rentenbezüge ſeien einige Unklarheiten
vorhanden Der Beſchränkung der Karenzzeit könne er nicht
völlig zuſtimmen die Einführung der Sanatorien dagegen ver
diene alles Lob Die Entſcheidung über die Aufnahme der
Patienten müſſe in die Hände der Berufsgenoſſenſchaften und
nicht in die der Centralbehörde gelegt werden Die Verdrängung
des Reichsverſicherungsamtes durch Landesinſtanzen ſei zu be
dauern Er beantrage die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu überweiſen

Abg Frhr v Langen konſ bedauert daß dieſe Vorlage vor
dem Älters und Jnvaliditätsgeſetze zur Berathung ſtehe trotz
dem das letztere wichtiger ſei Vielleicht hätte es ſich dann er
möglichen laſſen dieſe beiden Verſicherungsgeſetze unter eine
einheitliche Verwaltung zu legen Er verkenne nicht das Be
denken daß dadurch die berufsgenoſſenſchaftliche Unterlage ver
loren gehen könne doch ſei das nicht ſo ſchwerwiegend Seine
Partei finde in der Vorlage mit geringen Ausnahmen eine Ver
beſſerung und werde ihr zuſtimmen Er beantrage gleichfalls
die Ueberweiſung des Entwurfes an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern Freudig zu begrüßen ſei die Ausdehnung der Ver
ſicherungspflicht auf ſolche Arbeiter die noch nicht in die Ver
ſicherung hineingezogen ſeien ferner die Ausdehnung der Ver
ſicherungspflicht auch auf Arbeiten die außerhalb der eigent
lichen Werkſtätten betrieben werden und ſchließlich die an
ziehung ſelbſtändiger kleiner Betriebsunternehmer wie der Fiſcher
und kleinen Schiffer Zu bedauern ſei jedoch daß man nicht
auch die Binnenſchiffer mit aufgenommen habe Die Beſtimmung
daß Betriebsunternehmer für alle Aufwendungen die von den
Berufsgenoſſenſchaften infolge des Krankenverſicherungsgeſetzes
emacht werden aufkommen müſſen falls ſie nach richterlichem
rtheil Schuld an der Verletzung haben ſei beſſer zu ſtreichen
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf

Montag 1 Uhr Außerdem Wahlprüfungen
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Der Geſetzentwurf betr die Forſtſchutzbeamten der

Gemeinden und öffentlichen Anſtalten im Regierungsbezirk
Wiesbaden mit Ausſchluß des re heſſen homburgſchen
Gebietes und des Stadtkreiſes Frankfurt a M wird in
erſter Leſung berathen und na kurzer Debatte an die
Kommiſſion verwieſen der die Vorberathung der heſſiſchen
Landgemeindeordnung r

Es folgt die erſte Berathung des Antrages Langerhans
frſ Vp auf Annahme eines Geſetzentwurfes auf Aufhebung

der Konſiſtorialordnung des Kurfürſten Johann
Georg von 1573 und der Flecken Dorf und Ackerordnung
vom 16 Dezember 1702 betr Verpflichtung der bürgerlichen
Gemeinden zum Bau von Kirchen Pfarr und Küſter
wohnungen

Abg Laugerhans frſ Vp bemerkt der Grundgedanke ſeines
Antrages werde wohl von allen hier im Hauſe getheilt nämlich
der daß die Kirchengemeinden für ihre Bedürfniſſe ſelbſt zu
ſorgen haben Nun habe aber der Civilſenat des Reichsgerichts
die Stadt Berlin verurtheilt auf Grund der in ſeinem Redners
Antrage genannten alten Verordnung zu den Baubedürfniſſen
der evangeliſchen Gemeinde Berlins beizutragen Er könne dieſe
Entſcheidung nicht für gerecht halten Eine Appellation dagegen
ſei nun nicht mehr möglich und darum könne nur auf geſetzlichem
Wege dem Uebelſtande abgeholfen werden Zur Zeit des
Erlaſſes der alten Verordnung ſeien die betreffenden politiſchen
Gemeinden vollkommen evangeliſch geweſen ſo daß alſo damals
politiſche und Kirchengemeinden zu ammenfielen Letztere ſeien
außerdem noch gar nicht organiſirt geweſen Jetzt aber wohnten
in den Gemeinden Perſonen verſchiedener Religionen die man
doch nicht zu Leiſtungen für eine evangeliſche Gemeinde gleich
mäßig heranziehen könne Zudem ſeien die evangeliſchen Kirchen
gemeinden jetzt feſt organiſirt ſie hätten das Recht zu Kirchen
bauten Anleihen aufzunehmen und auf ſie ſeien daher die Rechte
und Pflichten der damaligen vollſtändig evangeliſchen politiſchen
Gemeinden übergegangen Er ſpreche nicht nur im Namen
Berlins ſondern auch im Jntereſſe der kleinen Landgemeinden
und Guütsbeſitzer die auch von dieſen alten Verordnungen
getroffen würden Berlin könne noch am leichteſten dieſe
ſchweren Laſten tragenMiniſter Pr Voſſe erklärt auch er habe beim Leſen des
Reichsgerichtserkenntniſſes den Eindruck gehabt daß dieſe großen
Bauverpflichtungen für die märkiſchen Gemeinden auf ganz
anderen Vorausſetzungen beruhten Jndeß der Richter ſei nicht
ſelten genöthigt trotz veränderter Um tände doch eine Verpflich
tung aus einem früheren Geſetz oder einer Verordnung feſtzu
ſtellen Das ſei auch in dieſem Falle ſo geweſen und man
könne dem Gerichte daraus keinen Vorwurf machen Seiner
Anſicht nach ſei es aber nicht richtig einfach durch ein Geſetz
die glten Verordnungen aufzuheben denn dann würde man
Berlin ein Geſchenk machen das doch einmal nach dem Reichs
gerichtserkenntniß zu zahlen verurtheilt ſei Außerdem würde
ein ſolches Geſetz unliebſame Konſequenzen da eine ganze
Reihe anderer dürgerlicher Gemeinden in Preußen ſolche Bau
verpflichtungen habe und dann natürlich verlangen würde daßauch ſie von dieſer Bauverpflichtung befreit würden Z B im
anzen ehemaligen n Heſſen beſtehe eine org

Verpflichtung politiſcher Gemeinden as Geſetz könne alſo
anz weitgehende noch nicht überſehbare Folgen haben Aller

dings wünſche auch er daß dieſe alte V ſitationsordnung auf
irgend eine verſtändige Weiſe beſeitigt werde Wäre dieſer An
trag hier nicht geſtellt ſo wäre man ſchon einer friedlichen
Einigung zwiſchen der Stadt Berlin und den Kirchenbehörden
ſehr nahe die vor Einbringung des Geſetzes ſchon bald erreicht
geweſen ſei Dieſe Vergleichsverhandlungen würden am beſten
wieder gufgenommen Das ſei der richtige Weg die Sache zu

regeln We uAbg Hagcke fk weiſt darauf hin daß die Stadt Berlin inden Zeit 4 Jahren nur jährlich etwa 150,000 M für Kirchen
wecke ausgegeben habe Da ſei doch die arme Stadt zu be
auern Man dürfe auf keinen Fel nun den Kirchengemeinden

ihr wohlerworbenes durch das eichsgericht feſtgeſtelltes Recht
rauben Die Annahme dieſes Antrages würde ein ganz un
erhörter Akt ſein und weit in die Rechtsſphäre Dritter ein
greifen Man könne doch außerdem dieſe Rechtsmaterie nicht
allein für Brandenburg ordnen wenn man ſie einmal ordnen
wolle Beſtehendes Recht muß man auf keinen Fall Frietß
aufheben Viat justitia Laſſen Sie Jedem ſein Recht un
lehnen e den Antrag ab

g Dr
e bAb orſch Eir Es handelt ſich keineswegs wie derVorredner ſelten ſchien hier di die Stadt Berlin



im eine Bagatelle die genannte Summe von 600,000 M iſt
r einen Stadtſäckel gar nicht gering und überdies würde nach
ein Reichsgerichtserkenntniß die Stadt Berlin falls keine
eſetzliche Regelung eintritt auch für alle wachſenden Laſten der
S einzutreten haben Die Verhältniſſe wie ſie jetzt be
ehen können unmöglich auf die Dauer aufrecht erhalten

werden Jch empfehle den Antrag an eine Kommiſſion zu
überweiſen

Abg Bröſe Konſ erkennt an daß Dr Lan a ſeinen
Antrag ruhig und ſachlich begründete und alles Verletzende ver
mieden habe Materiell kann ſich Redner r nicht mit dem
Antrage einverſtanden erklären er ſchließt ſich im Weſentlichen
den Ausführungen des Abg Haacke an Wenn man die jetzigenVerpflichtungen der politi en Gemeinden einfach aufhebe ſo

würde das zu h äh pekuniären Verſchiebungen führen
Die Konſervativen würden deshalb gegen den Antrag ſtimmen

Abg Schmidt Warburg Ctr Mir iſt als mitbetheiligtem
Schöneberger der Antrag Langerhans e ch halte

es für ungerechtfertigt daß nicht blos Katholiken ſondern ſogar
zahlreiche Juden zu evangeliſchen Kirchenbauten beiſteuern
müſſen Ohne Entſchädigung darf man freilich wohl erworbene
Rechte nicht aufheben ſind doch ſelbſt die Rittergutsbeſitzer für
die Aufhebung ihres Steuerprivilegiums entſchädigt worden
Die Frage iſt nun ob die Konſiſtorialordnung wirklich auf einem
wohlerworbenen Titel beruhe oder ob es ſich nicht vielmehr um
eine lex generalis handelt die auch wieder durch eine lex generalis
aufgehoben werden kann Die Frage ob ein wohlerworbenes
Recht und damit eine Entſchädigungspflicht gegenüber den
Kirchengemeinden vorliegt wird in der Kommiſſion zu ent
re ſein Ebe t entſchieden iſt kann man die einfache

ufhebung der Konſiſtorialverordnung durchaus nicht als einen
ungeheuerlichen Akt bezeichnen Die Säkulariſation im Jahre
1803 war ein Unrecht eine derartige Verletzung wohlerworbener
Rechte wollen wir hier nicht begehen und deshalb wollen wir

der Kommiſſion ſorgfältig prüfen ob ſolche Rechte hier vor
egen

Abg Dr Jrmer konſ Jch gebe zu daß die Konſiſtorial
verordnung den heutigen Verhältniſſen nicht mehr entſpricht
und bin deshalb auch bereit an der Kommiſſionsberathung mit
uwirken Von einer unbedingten Annahme des Antrags
angerhans kann natürlich keine Rede ſein Wir haben nichts

gegen die Aufhebung der Verordnung Es fragt ſich nur ob
mit oder ohne Entſchädigung Der Verzicht auf die Ent
ſchädigung wäre ein ſchwerer Nachtheil für die kirchlichen Ge
meinden wenn auch die auf Grund der Angaben der ſtädtiſchen
Vertreter herausgerechnete Summe vor 20 Millionen viel zu
re gegriffen iſt Wenn der Antrag nicht geſtellt wäre wäre
ie Stadt Berlin wahrſcheinlich weit beſſer fortgekommen
Abg Dr Kraufe nl Jch halte die Konſiſtorialverordnung

nicht mehr für rechtlich anwendbar wie einige Gerichte ent
ſchieden haben Ueberdies bleiben nach der Reichsgerichts
entſcheidung noch ſo viele Einzelfälle übrig die einen ganz be
ſonderen Charakter haben daß das Urtheil gar nicht präjudiziell
wirken kann Wenn aber wirklich die Konſiſtorial
verordnung auch noch zu Recht beſtehen ſollte ſo
wäre immer noch die Frage zu beantworten ob man
e dann nicht aufzuheben hätte Jch bejahe dieſe

rage Früher hatte die politiſche Gemeinde gegenüber
der kirchlichen auch ganz erhebliche Rechte Die ſind jetzt längſt
beſeitigt und wo keine Rechte ſind ſollen auch keine Pflichten
ſein Die Patronatsrechte kann man mit dieſen Privilegien der
Konſiſtoriglordnung nicht im mindeſten vergleichen Wenn der
Miniſter den Hinweis auf die Aufhebung des linksrheiniſchen
Geſetzes als nicht maßgebend bezeichnet weil dort die Kirchen
gemeinden durch Einxräumung des Eigenthums an den Kirchen
entſchädigt worden ſeien ſo kann ich dieſen Einwand nicht geltend
machen denn die nuda proprietas der Gebände iſt für die politiſche

Gemeinde ganz bedeutungslos Wenn wir den Antrag annehmen
ſo werden die übrigen geſetzgebenden Faktoren ihm auch nicht
widerſprechen Dem Antrag auf eine Kommiſſionsberathung kann
ich mich anſchließen

Abg Stöcker konſ, bedanerte daß die Stadt Berlin ſo wenig
thue um der hier herrſchenden Kirchennoth abzuhelfen Erſt
durch die treue Fürſorge Jhrer Majeſtät ſei eine energiſche Behandlung der Fragen bewirkt worden Es gebe auch ſonſt noch

viele Geſetze die Geltung hätten ohne zeitgemäß zu ſein Es
würde auch ein geradezu himmelſchreiendes Unrecht ſein wenn
man die Anſprüche der Kirchengemeinden mit einem Strich be
ſeitigen wollte Wenn auch das Abgeordnetenhaus den Antrag
annehmen ſollte ſo würde das Herrenhaus und die Regierung
ihm widerſprechen Auch er ſei für Aufhebung der Verordnung
jedoch ohne Entſchädigung

Abg Dr Bachem Ctr bittet die Regierung die Sache in
Erwägung zu nehmeu damit der allſeitig als unerträglich an
erkannte Zuſtand beſeitigt werde Er wünſche daß der durch
Herrn Langerhans angeregte Gedanken in der Kommiſſion zum
mindeſten eine Förderung erfahre Wenn das Abgeordnetenhaus
eine Entſchädigung feſtſetze ſo müſſe dieſelbe in der Weiſe be
meſſen werden daß unbetheiligte Konfeſſionen nicht zu ſehr in
Mitleidenſchaft gezogen würden

Miniſter Dr Voſſe Jch gebe zu daß die Verpflichtungen auf
Grund der Viſitationsordnung öffentlich rechtlichen Urſprungs
ind Allein es giebt viele Verpflichtungen öffentlich rechtlichen
harakters die in Laufe der Jahrhunderte in das Gebiet des

Privatrechts übergegangen ſind Und um ſolche Verpflichtungen
handelt es ſich in dieſem Falle

Abg v Eynern ul erwiderte auf eine Bemerkung des Abg
Stöcker der Abg Dr Krauſe habe mehr als Berliner denn als
Abgeordneter geſprochen Dieſe Bemerkung kennzeichne ſo recht
den Abg Stöcker der die Anſicht verbreitet daß man ohne per
ſönliche Jnſinuationen keine Rede halten könne Die Debatte habe
ergeben daß der gegenwärtige Zuſtand keiner Partei mehr er
wünſcht ſei Die Konſervativen ſchienen es allerdings ganz in
der Ordnung zu finden wenn auch Andersgläubige zu evan
eliſchen Kirchenbauten beiſteuern müßten aber was würden
e z B ſagen wenn ſie zum Bau von Synagogen beitragen

ſollten Heiterkeit Wenn in Berlin ſo wenig für die Kirchen
hebe ſo habe das nur in der Geringfügigkeit der hieſigenirchenſteuer ſeinen Grund Jn anderen Städten betrage

dieſelbe 30 40 Proz der Einkommenſteuer
Abg Dr Bachem Ctr weiſt darauf hin daß in einzelnen

katholiſchen Gegenden die Kirchenſteuer bis zu 150 P
Einkommenſteuer betrage E
daß die Grundlage des Geſetzes von 1880 nicht rot ſei

Miniſter Dr Voſſe 35 beſtreite gar nicht die Berech
tigung des Geſetzes von 1880 Wenn ich damals ſchon Kultus
miniſter geweſen wäre ſo würden Sie es noch früher bekommenhaben Heiterkeit t ch früh

Damit ſchließt die Erörterung Perſönlich bemerkt
Abg Dr Krauſe nl Der Abg Stöcker brachte ohne jeden

Grund ein unſachliches Moment in die Debatte Wenn irgend
ein anderer der Herren Kollegen gegen mich jenen Vorwurf er
en ätte ſo würde es mich ſchmerzlich berührt haben aus

em
nis Stöcker konſ Jch habe nicht ßt daß der Aus

Abg er konſ abe n gewußt daß der Ausdruck Advokat der Stadt Berlin eine Beleidi e Wenn
a Krauſe ihn ſo auffaßt ſo mag er das nut den Advokaten

erlins ausmachen
Jn ſeinem Schlußworte bemerktVög Dr Virchow W Vp Es handelt ſich hier um eine

ſchon frühere längſt veraltete Verordnung die nur von einer
kirchlich reaktionären Partei wieder ausgegraben wurde welche

e für ihre Zwecke dienſtöar machen wollte Ich beantrage die
n ins des Antrages an eine Kommiſſion von 21 Mit

edern
Abg Dr Porch Ctr hält eine Kommiſſion von 14 Mit

gliedern für ansreichend was Abg Dr Virchow zugiebt

s ſei durchaus verfehlt anzunehmen
roz der

unde Stöcker s berührt mich dieſe Unterſtellung gar bet

Das Haus überweiſt nunmehr den Antrag einſtimmieine Kommiſſion von 14 Mitglied ern f So
Es folgen Petitionen
Die Bittſchrift von Vogel in Breslau um Heranziehung der
freien Konſumvereine zur Einkommenſteuer wird der Regierung

als Material überwiesen
Eine Petition des penſionirten Förſters Strombauaufſehers

Geisler in Thorn um Auszahlung der in der Eigenſchaft als
Förſter verdienten Penſion will die Kommiſſion durch Uebergang
zur Tagesord nut erledigt wiſſen Entgegen dieſem Antrage
und entgegen dem Widerſpruche des Regierungsvertreters wird
die Petition der Regierung zur Erwägung überwieſen

Die Bittſchrift des Vorſtandes der Synagogengemeinde zu
Aachen um Einführung des jüdiſchen Religionsunterrichtes an
dem deriigg Kaiſer Wilhelms Gymnaſium wird entſprechend
n ſſionsantrage durch Uebergang zur Tagesordnung
e

Desgleichen die Bittſchrift des Profeſſors Co rnill in Königs
berg i Pr um Errichtung einer Muſithochſchule für Blinde
Außerdem werden noch einige Petitionen ohne allgemeines
Jntereſſe nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag den 29 Januar Jnterpellation

Czarlinski betreffend das Verbot von pölniſchen Verſamm
innern und Antrag Ring betreffend die Abwehrung der Seuchen
gefahr

Schluß 4 Uhr

Herrenhans
7 Sitzung vom 23 Jan 12 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation
des Grafen Klinckowſtröm betreffend die Königs
berger Walzmühle

Graf Klinckowſtröm führt zur Begründung der Jnterpellation
aus daß er nicht die Körigsberger Mühle angreifen ſondern
einen Gegenſtand von allgemeinem Jntereſſe zur Sprache bringen
wolle Zweck ſeiner Jnterpellation ſei lediglich einer Schädigung
der Landwirthſchaft und der Staatsfinanzen vorzubeugen

Finanzminiſter Miquel giebt zu daß das getadelte Verfahreu
von den Staatsbehörden der königsberger und altonager Mühle
geſtattet worden ſei Erſt nachträglich ſei bemerkt worden daß
dies den Verordnungen des Bundesraths zuwiderlaufe und unter
ſagt worden Eine Kommiſſion zur Neuregelung der ſehr
ſchwierigen Frage werde alsbald zuſammentreten Der Zoll
verwaltung gegenüber habe die Mühle nie ein Hehl aus der
Sache gemacht die Zollverwaltung habe keine Konſequenzen
daraus gezogen und ſei eine nachträgliche Einziehung des Zolles
nicht thunlich da hierdurch die Mühle ſchwer geſchädigt werde
r glaube er nicht einmal daß der Staat juriſtiſch dazu be
ugt ſeiAn der Beſprechung der Jnterpellation betheiligen ſich Ober
bürgermeiſter HoffmannKönigsberg v Graſz Klanin v Hell
dorff Bedra Graf Mirbach Graf Udo zu Stolberg Ober
bürgermeiſter Gieſe Altona womit die Petition erledig iſt

Es folgt der Bericht der Kommiſſion für EiſenbahnAngelegen
heiten über die Anträge Graf v Frankenberg die Re
gierung zu erſuchen 1 dem wiederum an vielen Orten fühlbar
gewordenen Wagenmangel der Staatseiſenbahnen ſchleunigſt Ab
hilfe zu gewähren 2 die geplante Ermäßigung der Tarife für
verſchiedene Jnduſtrie Erzeugniſſe Kohlen Erze Eiſen auch auf
Produkte der Land und Forſtwirthſchaft auszudehnen 3 an

dte der billigen Waſſerfrachten welche die Eröffnung des
Ruhr Emskanals für die weſtlichen Provinzen bringen wird die
Kerigenns von Staffeltarifen auf den Staatseiſenbahnen zu
ördern

Graf v Welezeck beantragt namens der Kommiſſion den
Antrag 1 der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſen und
zu 2 und 3 die Regierung zu erſuchen die Einführung bezw
Wiedereinführung der Staffeltarife für alle Maſſenartikel der
Land wirthſchaft und Jnduſtrie auf den Staatsbahnen zu fördern
ſowie die hiermit in Verbindung ſtehende Jnterpellation für er
ledigt zu erkläreu

Zu Punkt 1 bemerkt
Graf v Frankenberg und Ludwigsdorf Jn der Denk

ſchrift über den Wagenmangel auf den preußiſchen Staatsbahnen
im Herbſt 1895 iſt betont daß die Regierung bereits geeignete
Schritte gethan hat um noch 11,000 Güterwagen zu beſchaffen
Der Wagenmangel iſt aber bisher nicht
jetzt noch die Eiſenbahnverwaltung den
Güterverkehr mit ſich bringt nicht entſprechend gerüſtet gegen
überſteht Durch die Preſſe ging jüngſt unwiderſprochen die
Mittheilung daß der Eiſenbahnminiſter 10 Millionen zur
beſſeren Ausrüſtung der Staatsbahnen verwenden wolle hierbei
jedoch auf den Widerſpruch des Finanzminiſters ſtoße Eine
Klarſtellung dieſer Mittheilung iſt im Jntereſſe der Förderung
des wirthſchaftlichen Aufſchwungs und des vermehrten Verkehrs
dringend erwünſcht Jch bitte Sie meinen Antrag und nicht
den der Kommiſſion anzunehmen

Eiſenbahnminiſter Thielen Von einem eigentlichen Wagen
mangel kann heute nicht mehr die Rede ſein Die Regierung
wird auch in Zukunft alles aufbieten um den Wagenmanugel
thunlichſt zu beſeitigen natürlich werden es elementare Er
eigniſſe oder Konjunkturen zu Wege bringen können daß doch
hier und da noch ein Wagenmangel ſich fühlbar macht Die
Summen die die Regierung zur Hebung des Wagenmangels
ausgeſetzt hat ſind ſo gewaltig wie nie zuvor Jedenfalls
haben wir aus den Erfahrungen des letzten Jahres den Schluß
gezogen daß der Wagenmangel in den kommenden Jahren nicht
mehr die Bedeutung haben wird wie früher

Prinz zu Schönaich Carolath bittet den Antrag I der
Regierung nicht zur Kenntnißnahme ſondern zur Berück
i tigung zu überweiſen
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der A e des

Grafen Frankenberg der Regierung zur Berück ſichtigung
überwieſen

Zu den Anträgen 2 und 3 erklärt
Graf v Frankenberg ſich mit dem Vorſchlage der Kommiſſion

einverſtanden
v Landsberg erklärt ſich gegen den Antrag da die

ehoben ſo daß an
echſelfällen die der

Staffeltarife durchaus nicht im Jntereſſe der geſammten Land
wirthſchaft liegen Der Weſten wünſcht ihre
richt

Zur Geſchäftsordnung beantragt
Graf Kleiſt Schmenzin die weitere Erörterung dieſes Punktes

von der Tagesordnung abzuſetzen
Nachdem v BembergFlamersheim ſich dagegen Graf

Undo zu Stolverg Wernigerode ſich dafür ausgeſprochen
wird der Antrag angenommen zDer Regierung zur Berückſichtigung überwieſenwird die Petition des Hofbeſitzers Martenſen in Heiſch um

Rückerſtaktung eines Grundſteuer Entſchädigungs
betrages ſowie diejenige des Hofbeſitzers Witthohn um Be
freiung von der Rückerſtattung eines Grundſteuer Entſchädigungs

inführung gar

etrages
iermit iſt die Tagesordnung erledigt
Lächſte Sitzung vorausſichtlich Mitte Februar
Schluß 5 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Der ehemalige Präſident des w en Abgeordneten
hauſes Frhr v Chlumeck giebt in ein
den Bürgermeiſter der Stadt Brünn die ihn ins Abgeordneten

aus entſandte
Leben zurückziehe und kein Mandat mehr an

bekannt daß er ſich vom politiſchen

nehmen wolle Die Nachricht erregt in arlamentariſ en

er großes Aufſehen g 9
Das Neue Wiener Journal erfährt der Stadtrath wolle

ein Landesgeſetz anregen wodurch der Stadt Wien ein zehn
prozentiger Zuſchlag zum Spielkartenſtempel zugeſpröchen
Wimich Das vorausſichtliche Ergebniß ſeien 130,000 Gulden

Der lemberger Gemeinderath beſchlo üallgemeinen Arbeiterbörſe Sloß die Gründung einer
om Streik in Anina liegen folgende Nachri mSonnabend vor Bisher wurden dreißig Arte geh er

Weiber verhaftet welche mit gefeſſelten Händen im Verwaltungs
Gebäude internirt ſind Außer den acht auf dem Kampfplatze
gefallenen Arbeitern wurden 20 verwundet von denen bereits
mehrere geſtorben ſind Die Zahl der Verwundeten konnte erſt
jetzt feſtgeſtellt werden da viele derſelben von den Kameraden
in die Wohnungen geſchleppt und ihre Verwundungen geheim
gehalten worden ſind Der Streik dauert an Die Angelegen
heit der Grubenarbeiter zu Reſchitza Oravitza und Anina wird
demnächſt der Gegenſtand eines Prozeſſes vor dem königlichen
Gerichtshofe in Budapeſt bilden da die Arbeiter ſchon am
6 Dezember 1896 eine Klage gegen die Oeſterreichiſch
UÜngariſche Staatseiſenbahn Geſellſchaft erhoben
haben in welcher betont wird daß die letztere nicht berechtigt
war gegen den Widerſpruch der Arbeiter die Statuten des
Penſions Jnſtitutes zu ändern

Frankreich
In der Deputirtenkammer wurde am Sonnabend

die Berathung des Zuckerſte uer Geſetzentwurfs
ſortgeſetzt Jaurès Sozialiſt beſprach einen Gegengeſetzentwurf
welcher bezweckt zum Vortheil des Staates die Zuckerraffinerie
zu monopoliſiren Das Monopol ſei nothwendig um die der
Zuckerinduſtrie drohenden Gefahren zu beſchwören Die an
gekündigte internationale Konferenz werde kein Heilmittel
ſchaffen denn Rußland Deutſchland und Oeſterreich würden
nicht auf ihre Vortheile verzichten Oeſterreich denke nicht
daran Exportprämien auf Wein einzuführen Deutſchland
werde da es hinſichtlich des Alkohols keinen Erfolg gehabt habe
ſeine fiskaliſchen induſtriellen finanziellen und kommerziellen
Anſtrengungen auf den Zucker konzentriren Frankreich müſſe
das deutſche Geſetz genau nachahmen Seine Partei ſchlage
das Monopol vor weil ſolches bereits im Beſitze der Oligarchie
ſei und weil ſeine Partei wünſche daſſelbe zu regeln indem ſie
es in die Hände des Staates übergehen laſſen wolle Beifallauf der äußerſten Linken Der Handelsminiſter Boucher er

klärte er gebe zu daß Frankreich nicht ebenſo ſchnell in der
Entwicklung ſeiner Zuckerproduktion vorgeſchritten ſei wie
Dentſchland trotzdem habe es ſeine Stellung behauptet bis die
auswärtigen Länder die Prämien ſchufen Ein Staatsmonopol
für Zuckerraffinerien ſei unmöglich weil dieſe Induſtrie zugleich
kommerziellen Betrieb erfordere das von Jaurès vorgeſchlagene
Heilmittel würde nicht ausreichen um gegen die Konkurrenz an
zukämpfen Beifall Die Weiterberathung wurde auſ Montag
vertagt

Se pariſer Zuchtpolizeigericht verurtheilte den ehemaligen
Kapitän Guillot welcher ſich im Jahre 1859 nach der Schweiz
und dann nach Belgien geflüchtet hatte zu 5 Jahren Gefängniß
und 3000 Francs Geldſtrafe weil er einer auswärtigen Macht
geheime Pläne und Schriftſtücke ausgeliefert habe

Jtalien
Wie verlautet wird Crispi in Rom für das Parla

ment kandidiren
Auf Grund von Mittheilungen aus beſter Quelle erklärt die
Jtalie die Meldungen über das Beſtehen von Verhandlungen

zwiſchen Jtalien und England bezüglich Kaſſalas und be
züglich eines gemeinſamen Vorgehens gegen die Derwiſche für
unrichtig

England
Cecil Rhodes landete Sonnabend abend in Tilbury und

reiſte ſofort nach London weiter Er hatte eine lange Unter
redung mit dem berühmten Advokaten Pope Heute findet eine

ch Verſammlung in der Sübdafrikaniſchen Geſellſchaft von
intereſſirten Perſonen ſtatt um über die parlamentariſche
Unterſuchung der Jameſon Expedition zu berathen welcher
Jameſon und Rhodes beiwohnen werden

Daily Graphie zufolge findet im Jahre 1901 eine inter
nationale Ausſtellung in Glasgow ſtattEin zweites Blaubuch über die Orientpolitik iſt
im Parlament vertheilt worden Daſſelbe enthält außer den be
kannten Meldungen über die Metzeleien unter den Armeniern
ein Schreiben des Sultans an Lord Salisbury in welchem ſich
der Sultan bitter über die Unterſtützung der Armenier durch
England beſchwert Während England ſich früher der Wohlfahrt
aller Unterthanen des Sultans angenommen habe ſcheine es
jetzt lediglich die Armenier zu beſchirmen Es ſei unmöglich
Reformen einzuführen und die Ordnung aufrecht zu erhalten
ſo lange die Armenier ihre gegenwärtige Stellung behielten
Der Sultan wünſche daß den Armeniern gute Rathſchläge
gegeben würden ſonſt müßte ſich die Türkei die Freiheit ihrer
Handlungen vorbehalten Was der Sultan mit dem letzten
Satze meint iſt unerfindlich Die Freiheit ihrer Handlungen
hat ſich doch die Türkei ründlich vorbehalten die Freiheit
nämlich die Armenier zu Tauſenden niederzumetzeln Und da
ſoll England den Armeniern gute Rathſchläge geben Spricht
etwa der Galgenhumor aus dem Sultan

Ruſtland
Wie verlautet will der Zar nun doch bald nach dein

Süden reiſen während ſeiner Abweſenheit ſoll jedoch neueſter
Beſtimmung zufolge kein Kronrath eingeſetzt werden ſondern
ein Miniſterrath mit dem Grafen Pahlen und dem Vorſitzenden
des heiligen Synod Pobedonoſzeff an der Spitze

Wie mitgetheilt wird werden nach der Rückkehr des Grafen
Murawieff die in vierzehn Tagen erfolgt weitere Verände
rungen im Miniſterium des Aeußern ſtattfinden Entgegen anders
lautenden Gerüchten bleibt der ruſſiſche Botſchafter in Konſtan
tinopel Nelidoff auf ſeinem Poſten wird alſo nicht abberufen
Dagegen ſoll Baron v Mohrenheim in Paris durch einen
jüngeren Diplomaten deſſen Name der franzöſiſchen Regierung
bereits bekannt gegeben iſt abgelöſt werden Petersburger
Blättern zufolge iſt zum Präſidenten der Verwaltung derruſſiſchen StgatsLahnen an Stelle des kürzlich ver
ſtorbenen Waſſileffskij der Hauptingenieur im Verkehrsminiſte
rium Niemieſchajeff in Ausſicht genommen

Der Petersburger Handels und Jnduſtrie Ztg zufolge wurde
zwiſchen ruſſiſchen Eiſenbahnen und ausländiſchen
Dampfſchiffahrts Geſellſchaften ein Abkommen zur
Einführung eines direkten nordiſchen überſeeiſchen Verkehrs für
die Ausfuhr von Sandzucker Oel Käſe und Mehl über Reval
Riga oder Libau getroffen Der hierfür feſtgeſetzte Termin und
das Abkommen ſelbſt werden wahrſcheinlich mit dem 13 Febr
t Februar a St in Kraft treten
Der General Gouverneur von Warſchau Graf Schuwaloff

trifft wie die Neue Freie Preſſe qus Bozeu meldet am
8 Jrbrnnr zu dreimonatigem Kuraufenthalt in Gries bei

ozen einem Schreiben an Zwei türkiſche Klee Sakut und Achmet ſind im Auf
trage der türkiſchen Regierung in Petersburg eingetroffen um
ür eine halbe Million Rubel Kavallerie Pferde theils in
en kaiſerlichen theils in Privatgeſtüten anzukaufen

S
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den r Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers

Mittwoch den 27 Jannar er
von Mittags 12 Uhr ab

die Geſchäftslocale der unterzeichneten Bankfirmen geſchloſſen ſein

D I Apelt Sohn Ilerm Arnhold Co Bank Comm 6esJulius kekgr Prenkel Poctsch Ernst Iaasses i Co
Hallescher Bank Verein von Kulisch KaempfH P Lehmann Paul Schauseil o I gchönleht

werden

Spar uud Vorsehnss Bank Reinhold Steckuer r

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,000 Mark baar
Mag deburger

Gold und Silber Lotterie
Ziehung 16 März er

Hanptgewinn i W v 20,000 Mk
Lauenburger

Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 11 n 12 März er

Hanptgewinn i W v 50,000 Mk
Jnternationgie Kunſtausſtelſung

II Lotterie
Ziehung 11 n 12 Febrnar er

Hanptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Hendel s Buchhandlung

Markt Nr 24

hen genee
Gegründet 1853

h J JVersiche ren gsgesellsc haut in Prfeert
Grundkapital O Millionen FIark

Vermögensbestand Ende 1895 44 Millionen Mark
zahlte an Entschädigungen seit Gründung 120 Millionen Mk gewi ährt Lebens
ver sicherung Policen un anfechtbar unverfallbar u gebührenfrei steig Divi
äende nach Wadl baar oder 2 Prhöh äer Vers Begräbnissgeld Aussteuer
Alterversorgungs Wittwenpension u u Rentenversicherung Versich einzelner
Personen gegen Untänle aller Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingungen und billigen
Prämien Keineriei Nachsehussverbincdiiehkeit Kanutionsdarlehne
an Beamte Zur Vermittelung von Abschläüssen empfiehlt sich zu jeder ge
wünschten Auskunft gern pereit die Generalagentur

BankgeschäftFinkütas BeckikcerAlte Promenade o

Dadlagogium zu Dad Sache am Sülbar

sxtaatlich anerkannte Realschule mit Militärberechtigung
Die Abgangsprüfung deren Bestehen zum einjährig geiwiligen Wiensts

berechtigt ndet an der Anstalt zweimol jährlich zu Ostern u zu Michaelis
statt Aufnahme jederzeit Prospecte Kkostenfrei durch den Direktor Rhotert

Schule für Zucher Induſtrie
zu Braunsehweigvom Staate ſubventionirte Lehrauſtalt

Errichtet 1872 Erweitert 1876Bisheriger Beſuch 974 Perſonen Beginn des Curſus am 2 März 1897
Die Direktion Dr R Frühling und Dr Julius Schulz ad

Vermittelungen ſilr Hypoth Darlehn ſuchende Gebäudeeigenthümer

unter bedingter z Taxwerthshöhe der zu beleihenden Grundſtücks Realitäten
und vorherzugehender Selbſtaufnahme einer von ſeiten des unterzeichneten
beſonderen Fachſpecialiſten in muſtergültiger werthzutreffender Vollkommenheit
auszufertigenden Taxwerthsaufnahme mit vorhandener Pertinenz
e e Jnduſtrieanlagen oder Mieths reſp Pachtwerths Erhöhungen

s Nutzungstwerthe behufs ſpecieller Ermittelung deren wirklich wahren Rein
nach behördlichen und bautechniſchen langjährigen Er

fahrungsgrundſätzen übernimmt
wiſſenſchaftlich geprüfte Architekt gerichtsſeitig und kreisſtändiſch ſowie als
Feuer Societäts Commiſſar fürs Baufach vereidigte Taxator u Sachverſtändige

nachdem die im Laufe der Jahre ſeitens des Letzteren bisher im hieſigen
Stadtkreiſe und den angrenzenden Landkreiſen als abſolut conform allen vor
erwähnten Grundſätzen ausgeführten ſich derzeit auf mehr als 150 Stück als
erfolgreich anerkannte und belobigte Taxwerthsauſfnahmen von Grundeigenthum
verſchiedenſter Art herausgeſtellt haben und hält ſich für Taxationswerth
Beſtimmung jeglicher Art Jmmobiliarvermögens gegen mäßiges Honorar nach
wie vor unter Zuſicherung ſtets gewiſſenhafter ſachgemäß umfaſſender und
discreter Ausführung angelegentlichſt hiermit empfohlen

der Architekt und Bauingenieur Ber puw Bianeh Halle afS
Alter Markt Nr 16 I

Feinste
Rheingauer Frucht CoDverren

nur auserlesene Fr üechte
verknaunfe um damit vollständig zu räumen unterm Ein
Knaufspreis

e mache die geehrten Herrschaften auf diesegünstige Oerte besonders aufmerksam

Apieureh Otto S a
Colonialwanren Wein u Conserven Handlong

Ssehilier u BRismarckstr Eeke 27 8

Freyberg s Brauereiempfiehlt J n K er u Pilsener Bier

p a Flasche 10 e n3 n PFlascheI 42 e HBüee 20 Pfennige
auf der di ajihrtgen Kochkunstaunssteliung in Berlin mit

der Fol denen Medattie prämürt

8

der akademiſcher und ſtaatlicherſeits bau

Leipzigs wrößtt

e w

Gruppen jeder Art ee

Nur Geldgewinnel
Hauptgewinne Mk 50 20,000 10000

Kieler Geld Lokterie
Ziehnng ſchon am 6 Februar 1897

3 Looſe Mk0080 a al JPorto u Liſte 20 Pfg extra

empfiehlt und verſendet auch gegen Briefmarken oder Nachnahme

E G un Wilkenberg
Gerichtlicher Verkauf

Die zur Konkursmafſe des Kaufmanns P A Kraus von hier gehörigen
Colvnial und Materialwaaren Cigarren
Weine Spiritnoſen und Farbewagaren er

werden täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt

Bez
Halle

ſtraße 18 zu billigen W ansverkanft
J Peuschel Konkurs Verwalter

Den Herren
Ingenieuren Architekten Technmikern sowie

Amateur Photographen
hierdurch zur Nachricht dass ich von jetzt ab neben meinem

Technischen Versandgeschäft
eine

Lichtpaus Anstalt
J errichtet habe und halte mich zur Anfertigung von

Negativen und Positiven Lichtpausen
bestens empfohlen

a I Bretschneider in
Fernsprecher 851 Steinweg 56 Pernsprecher 851

Empfehlen unſere garantirt reinen

C eausgewogen à Pfund 1,20 1,60 2,00 2,40 Mkbei Entnahme von 3 Pfd a zfund 1 10 150 S 180 226 Mk

B Walther s Vachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

LiebenauerSir Obt Central Verkaufsstelle er

Bee Acpein beſter Sortirung als Tafel und Wirth sobſt vorzüglich bfleckig gewordene zum fort tgr Gebranch r ztgts tauchen

5 Carl Koch sNährzwieback
ſärtt den Knochenbau befördert die Körper

zunahme und ſſt durch feinen hohen Nähr
S werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet

das Kind vor den Folgen fehlerhafter
F Ernährung zu ſchützen
l Jn Duüten und Paqueten zu 10 20

30 und 60 Pfg ine e S ar Koceh s Nährzwieback Pabrik

7 Herreuſtraße 1
N ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen dPngloren a ar Ia

holländ leichte Miſchung à Pfund 80 P
Poſt Colli 10 Pfund acht Marß teei u incl t

Halle aS Gustav V T
Für den Anzeigenthell verantwe rtlich W König in Holle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e MaskenCoſtümLeihJnſtitut

Felix Semmler
Loipzig Hainstr 19 II regondber Hötel do Pologne

empfiehlt den geehrten Vereinen und Geſellſchaften zu Koſtümfeſten Auf
zügen Feſtſpielen Theateranfführnngen ſowie zu Quadrillen Menuetts

ſein reichhaltiges Lager der neneſten in der
Eleganz und Ausſtattung nnübertrefflichen

S und Herren Koſtüme
Größte Auswahl ſtreng hiſtoriſcher2 National und Pantasie Kostüme Domino s

Mönchskutten
verſchiedene Scherzſachen c reichhaltig am Lager

W Jedes Koſtüm wird auf Wunſch nach Maaß und Zeichnung
angefertigt und nach Gebrauch zurückgenommen

Nach auswärts prompte Lieferung

Gänſefedern Z2
geriſſen à Pfd 1,30 1,80 2,2,50 4 V
ſchneeweiß à Pfd 3 350 4450 T

Gänſedannen
weiß und u à Pfd 3,50

Da
Halbdauten ind Daunen

von großart Füllkraft à Pfd 1,20
1,50 2 2,60 u prima 3 Von
den letzten zwei Sorten genügen
4 Pfund zu breitem Deckbett

Fertige Bettenmit Seichen Halbdaunen gefüllt

à Gebett 16,20 ſehr breit 22
Rothe Betten

24,28 u 34 m ſtarkemCöperinlett
Herrſchafts Betten

40 45 u 50 mit Daunenfüllung
Inlette Betttücher
Bezüge Strohsäcke

in allen Preislagen
Verſand n ausw Umtanſch geſtatt

Hermann Balvam
Leipziger Str 11

Sperialbettfedernhandlung

Billardhbezüge
liefert ſauber und billigſt wennJ gewünſcht auch ſofort Elfen
beinbälle Imitirte Bälle
beſtes Fabrikat echt Pariser

x Queueleder Kreide Zähl

ins

a

apparate ſtets am Lager
A Timpel Gr Wallſtraße 5

Emser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen der
König Wilhelms Felsenquellen sind
ein bewährtes Mittel gegen Husten
Ueiserkeit Verschleimung Magen
schwäche und Verdauungsstörung

Um keine Nachahmungen zu er
khalten beachte man dass jede
S achtel mit einer Plombe vergehlos senist und verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe,

Vorräthig in Halle in den Apothe

e a adNoggenbrot
groß und wohlſchmeckend empfiehlt

Bäckerei von B Wege
Leipziger Str 48

Mürbteig Kreppeln
beſtes und Slligſtes Kaffeegebäck

4 Stück 10 Pfgſowie hochfeine Pfanntuchen

enpf Otto HänelHarz 12 und Geiſtſtraſte 46

m t unſere ſelbſtgekelterten
Rothweine

garantirt von 90 Pfg an per Liter
in Gebinden von 17 Litern an und erklären uns bereit ſalls die Waare nicht
zur größten Zufriedenhelt ausfallen
ſollte dieſelbe auf unſere Koſten zurück
zunehmen Proben gratis und frauco

Gebr Both Ahrweiler 175 ad
Die Expeditionen der Saale Zeitung

beſinden ſich
Gr Berlin Nene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblältern und Unterhaltungsblatt
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